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Flockenwirbel

Flocken tänzeln stumm und leise 

auf die Erde sacht.

Sehnsucht blüht auf diese Weise,

dass der Lenz erwacht.

Im Wind: Flockenreigen,

verspielt und leicht,

bedeckt die Erde seicht,

hüllt Vieles in Schweigen.

Doch bald gibt’s ein Ende 

vom flockigen Treiben.

Sonnenstrahlen schreiben 

Jahrtausendbände.

Denn, Gottes Hände

spenden eben

neues Leben!
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